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MODIX® Schraubmuff ensystem
Sicheres und fl exibles Schraubmuff ensystem für Betonstahl

Das MODIX® Schraubmuff ensystem von Peikko wurde als ein sicheres 

und fl exibles Verbindungssystem für Betonstahl konzipiert. 

Dank seines einzigartigen visuellen Kontrollsystems lässt sich 

sicher und einfach überprüfen, ob alle Verbindungen kraftschlüssig 

hergestellt sind. Mit den Standardverbindungen SM A und SM B lassen 

sich alle Betonstähle von 10 bis 40 mm Durchmesser verbinden.

• Vollwertiger Anschluss für Druck- und 

Zugkräfte

• Schnelle und einfache Montage

• Verbindung mit Standardwerkzeugen

• Sichtkontrolle des Anzugsdrehmomentes über Ringspalt

• Kurze Lieferzeiten dank dezentraler Fertigung.

MODIX® dient der Verbindung von Betonstahl. MODIX® Schraubmuff en werden werkseitig auf den Muff enstab und 

den Anschlussstab aufgepresst. Durch die Verschraubung der MODIX® Schraubmuff en auf der Baustelle entsteht 

eine vollwertige, Druck- und Zugkräfte übertragende, Verbindung. 

Besonderer Vorteil dieser Verbindungslösung ist der eingefräste Ringspalt, welcher die Montage erheblich 

vereinfacht (kein Drehmomentschlüssel notwendig) und die Überprüfung der Stoßqualität durch einfache 

Sichtkontrolle ermöglicht.

Bauaufsichtliche Zulassungen liegen derzeit für Deutschland (Z-1.5-177), Italien, Österreich, Slowakei, Niederlande, 

Finnland, Ungarn, Polen und Russland vor. 
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 MODIX® Schraubmuff ensystem

1.  Produkteigenschaften

MODIX® Schraubmuff en werden verwendet, um Bewehrungsstäbe mittels einfacher Schraubverbindung miteinander 

zu koppeln. Das MODIX® Schraubmuff ensystem besteht aus Gewindemuff en, die werkseitig auf gerippte 

Bewehrungsstäbe mit Durchmessern von 10 mm bis 40 mm aufgepresst werden.

MODIX® wird typischerweise verwendet, um:

• Durchgehende Bewehrungsstäbe herzustellen und Überlappungsstöße zu vermeiden, 

• Endverankerungen für Bewehrungsstäbe herzustellen oder

• Bewehrungsstäbe mit Stahlprofi len zu verbinden. 

MODIX® Produktvarianten und Anwendungsmöglichkeiten:

MODIX® SM Standardmuff e

Verbindung von Bewehrungsstäben mit gleichem Durchmesser

MODIX® RM Reduziermuff e

Verbindung von Bewehrungsstäben mit verschiedenen Durchmessern

MODIX® PM Positionsmuff e

Verbindung von Bewehrungsstäben, die nicht gedreht und in axialer 

Richtung bewegt werden können, wie z. B. in Stützen mit rechtwinklig 

gebogenen Anschlusseisen für einen Betonbalken

MODIX® KM Kombinationsmuff e

Verbindung von Bewehrungsstäben mit Anschlusskonstruktionen

MODIX® EM Endverankerungsmuff e 

Verwendung als Endverankerung für einen Bewehrungsstab in 

Kombination mit einer Schraube und einer Verankerungsplatte

MODIX® AM Anschweißmuff e

Geschweißter Anschluss von Bewehrungsstäben an Stahlbauteile
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Das einzigartige visuelle Inspektionssystem ermöglicht die Herstellung von MODIX®-Verbindungen ohne 

Spezialwerkzeuge wie z. B. Drehmomentschlüssel. Mit MODIX® können komplexe Einbausituationen konstruktiv 

gut gelöst werden. Alles in allem ist MODIX® aufgrund der optimierten Arbeits- und Materialkosten eine 

wettbewerbsfähige Lösung im Vergleich zu herkömmlichen Verbindungstechniken für Bewehrungsstäbe 

(Überlappungsstoß, Schweißen).

Abbildung 1. Anordnung der MODIX® Schraubmuff en in einem Betonbauteil (a), an der Bauteiloberfl äche (b) oder 

außerhalb des Bauteils (c)

a)    b) 

c) 

1.1  Tragverhalten

MODIX® Schraubmuff en ermöglichen schlupff reie Schraubverbindungen zwischen Bewehrungsstäben mit einer Zug- 

und Drucktragfähigkeit, die der eines durchgehenden Bewehrungsstabes entspricht.

1.2  Anwendungsbedingungen

MODIX® Schraubmuff en sind für die nachstehend aufgeführten Anwendungsbedingungen ausgelegt. Sind diese 

Bedingungen nicht gegeben, wenden Sie sich bitte an den Technischen Support von Peikko.
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1.2.1  Belastung und Umgebungsbedingungen

MODIX® Schraubmuff en sind für die Aufnahme von statischen Lasten, dynamischen Lasten und Stoßbelastungen 

konzipiert, geprüft und bauaufsichtlich zugelassen. Die Muff en werden aus unlegiertem Stahl gefertigt und können 

denselben Umwelteinfl üssen ausgesetzt werden, wie herkömmlicher Bewehrungsstahl. Diese Eigenschaften 

ermöglichen den Einsatz von MODIX® Schraubmuff en, z. B. in:

• Öff entlichen oder gewerblichen Gebäuden

• Wohngebäuden

• Industriebauten

• Infrastrukturanlagen (Brücken und Tunnel)

• Kraftwerksanlagen.

Die minimale Betondeckung sowie der Abstand zwischen den Schraubmuff en muss entsprechend der 

Expositionsklasse sowie der geplanten Nutzungsdauer ausgeführt werden.

1.3  Sonstige Eigenschaften

MODIX® Komponenten werden aus den folgenden Materialien gefertigt:

MODIX® Schraubmuff en Baustahl S355 (blank bzw. galvanisch verzinkt)

Bewehrungsstäbe  Betonstahl B500

 

MODIX® Schraubmuff en unterliegen einer ständigen Qualitätskontrolle, die eine Sicht- und Maßkontrolle sowie 

regelmäßige Zug- und Ermüdungsprüfungen im Rahmen der Eigen- und Fremdüberwachung umfasst.

Die Produktionsstätten von Peikko selbst sowie die der Peikko Stahlpartner werden in regelmäßigen Abständen auf 

der Grundlage der Produktionszertifi kate und Produktgenehmigungen von unabhängigen Einrichtungen überprüft.

Zur eindeutigen Rückverfolgbarkeit tragen die Produkte eine Herstellerkennzeichnung / Chargennummer.
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 MODIX® SM (Standardmuff e)

• Zur Verbindung von Bewehrungsstäben mit dem gleichen 

Durchmesser.

• Mindestens ein Stab lässt sich axial verschieben und drehen.

Muff e
 db

[mm]

D
[mm]

A
[mm]

B
[mm]

A + B
verschraubt

[mm]

Gewinde

M

lz
[mm]

Farbe

Gewindeschutz

SM10 10 17,5 52 46 96 M 12 × 1,75 16,0 Orange

SM12 12 21,0 63 52 113 M 16 × 2 21,2 Gelb

SM14 14 24,0 72 57 127 M 18 × 2,5 24,8 Blau

SM16 16 27,0 80 63 141 M 20 × 2,5 27,5 Weiß

SM20 20 33,0 98 77 173 M 24 × 3 31,6 Grau

SM25 25 41,0 122 98 218 M 30 × 3,5 39,0 Rot

SM28 28 47,0 141 111 250 M 36 × 4 46,0 Schwarz

SM32 32 53,0 156 124 278 M 42 × 4,5 53,5 Braun

SM40 40 63,5 163 136 297 M 48 × 5,0 61,7 Grün

A+B

db

D D

A

lz B

① ②

Beispiel für den Produktcode 

SM20A-P-1500 SM20B-L-1300

MODIX® Schraubmuff e

Bewehrungsstab* 

Muff entyp – Standardmuff e

Durchmesser des Bewehrungsstabes  

Muff enteil A (Muff enstab) oder Muff enteil B 

(Anschlussstab)

21

* Weitere Informationen zu Bewehrungsstäben fi nden Sie im Anhang A.

Anwendung
MODIX® SM Standardmuff en werden als Verbindungen für Bewehrungsstäbe mit 

gleichen Durchmessern verwendet.



8 MODIX® SCHRAUBMUFFENSYSTEM

INFORMATIONEN 

 MODIX® PM (Positionsmuff e)

• Zur Verbindung von geraden oder gebogenen Stäben, wenn keiner der Stäbe gedreht 

werden kann,

• Die Bewegung des anzuschließenden Stabes in axialer Richtung ist eingeschränkt.

Muff e db  
[mm] D [mm] A [mm] le [mm] l1 [mm] l2 [mm] lh [mm] lgs  [mm]

Max 

lmont 
[mm]

L [mm] Gewinde M
Farbe 

Gewindeschutz

PM10 10 17,5 52 21 58 95 37 79 59 74 M 12 × 1,75 Orange

PM12 12 21,0 63 26 72 119 48 98 73 93 M 16 × 2 Gelb

PM14 14 24,0 72 30 81 135 55 111 82 105 M 18 × 2,5 Blau

PM16 16 27,0 80 33 88 148 61 121 89 115 M 20 × 2,5 Weiß

PM20 20 33,0 98 37 99 167 69 136 100 130 M 24 × 3 Grau

PM25 25 41,0 122 44 117 200 83 161 118 156 M 30 × 3,5 Rot

PM28 28 47,0 141 51 136 233 97 187 137 182 M 36 × 4 Schwarz

PM32 32 53,0 156 59 155 267 112 214 156 208 M 42 × 4,5 Braun

PM40 40 63,5 163 65 175 301 127 240 173 234 M 48 × 5,0 Grün

① ② ③

Gewindestange Kontermuttern Positionsmuff e

db D

le

lh

lgs

lmont

l1A

l2 B

db D

A L B

D
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Beispiel für den Produktcode

SM20A-P-1500 SM20B-E-1300PM20

MODIX® Schraubmuff e 

Bewehrungsstab* 

Muff entyp – Standardmuff e

Durchmesser des Bewehrungsstabes   

Muff enteil A (Muff enstab) 

Muff enteil B (Anschlussstab)

MODIX® Positionsmuff e 

1 2 3

* Weitere Informationen zu Bewehrungsstäben fi nden Sie im Anhang A.

Anwendung
MODIX® PM Positionsmuff en werden verwendet, wenn der Anschlussstab weder drehbar noch axial zu verschieben 

ist. Das ist z. B. bei Konstruktionen mit gebogenen Stäben der Fall.
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 MODIX® RM (Reduziermuff e)

• Zur Verbindung von Bewehrungsstäben mit unterschiedlichen Durchmessern.

• Mindestens ein Stab kann gedreht und axial verschoben werden.

Muff e
 db

[mm]
d2 [mm]

D
[mm]

A
[mm]

RB
[mm]

lz
[mm]

A + RB
verschraubt 

[mm]

Gewinde

M

Farbe 

Gewindeschutz

RM12-10 12 10 21,0 63 52 21,2 113 M 16 × 2 Gelb

RM14-12 14 12 24,0 72 57 24,8 127 M 18 × 2,5 Blau

RM16-14 16 14 27,0 80 63 27,5 141 M 20 × 2,5 Weiß

RM20-16 20 16 33,0 98 77 31,6 173 M 24 × 3 Grau

RM25-20 25 20 41,0 122 98 39,0 218 M 30 × 3,5 Rot

RM28-25 28 25 47,0 141 111 46,0 252 M36 × 4 Schwarz

RM32-28 32 28 53,0 156 124 53,5 278 M 42 × 4,5 Braun

RM40-32 40 32 63,5 163 136 61,7 297 M 48 × 5,0 Grün

①

②

db d2D D

d2

A lz RB

A+RB

Beispiel für den Produktcode: 

SM20A-P-1500

MODIX® Schraubmuff e 

Bewehrungsstab* 

Muff entyp - Standardmuff e

Durchmesser des 

Bewehrungsstabes

Muff enteil A (Muff enstab)

Durchmesser des 

kleineren Anschlussstabes  

MODIX® Reduziermuff e  

RM20-16B-L-3001 2

* Weitere Informationen zu Bewehrungsstäben fi nden Sie im Anhang A.

Kombination der Stabdurchmesser

Es können nur Stäbe miteinander verschraubt werden, die sich im Durchmesser um eine Größe unterscheiden 

(siehe Tabelle oben). MODIX® Muff enteil B (Anschlussstab) wird typischerweise für den kleineren Stabdurchmesser 

verwendet. Falls Muff enteil A für die Reduktion verwendet werden soll, ist dies bei der Bestellung mit anzugeben.

Anwendung 

MODIX® RM Reduziermuff en werden eingesetzt, wenn der Bewehrungsstabdurchmesser um eine Größe reduziert 

werden soll. 
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 MODIX® KM (Kombinationsmuff e)

• Zur Verbindung eines Bewehrungsstabes mit einer metrischen Normschraube 

Muff e
db

[mm]

D
[mm]

A
[mm]

le
[mm]

ds
[mm]

t
[mm]

lgew
[mm]

Gewinde

M

Farbe 

Gewindeschutz

KM10 10 17,5 52 21 9 10 – 14 40 M 12 × 1,75 Orange

KM12 12 21,0 63 26 10 10 – 14 45 M 16 × 2 Gelb

KM14 14 24,0 72 30 11 10 – 15 50 M 18 × 2,5 Blau

KM16 16 27,0 80 33 11 11 – 18 55 M 20 × 2,5 Weiß

KM20 20 33,0 98 37 12 11 – 19 60 M 24 × 3 Grau

KM25 25 41,0 122 44 14 17 – 26 75 M 30 × 3,5 Rot

KM28 28 47,0 141 51 16 23 – 33 90 M 36 × 4 Schwarz

KM32 32 53,0 156 59 18 23 – 33 100 M 42 × 4,5 Braun

KM40 40 63,5 163 65 20 40 – 60 125 M 48 × 5,0 Grün

①

②

D M

lgew

le

ds t

db

A

Stahlbauteil

Funktionsscheibe

Normschraube 8.8 
(ISO 4017 bzw. DIN 931)

Beispiel für den Produktcode: 

SM20A-P-1500 KM20

MODIX® Schraubmuff e 

Bewehrungsstab* 

Muff entyp – Standardmuff e

Durchmesser des Bewehrungsstabes   

Muff enteil A (Muff enstab)

MODIX® 

Kombinationsmuff e 

1 2

* Weitere Informationen zu Bewehrungsstäben fi nden Sie im Anhang A.

Berechnung der erforderlichen Gewindelänge der Schraube:

Die Gewindelänge der verwendeten Schraube ist unter Berücksichtigung 

der Gewindelänge des Muff enteils A, der Dicke der Funktionsscheibe (ds) 

und des Stahlelements, an dem der Bewehrungsstab befestigt werden 

soll, zu berechnen. Die empfohlene Dicke (t) der Stahlelemente ist in der 

obigen Tabelle angegeben.
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 MODIX® EM (Endverankerungsmuff e)

• Alternative zu Endhaken in der Bewehrung.

• Anker oder Dübel für Bewehrungsstäbe.

Muff e
db

[mm]

D
[mm]

A
[mm]

le
[mm]

ds
[mm]

lges 
[mm]

De
[mm]

t
[mm]

lgew
[mm]

Gewinde

M

Farbe 

Gewindeschutz

EM10 10 17,5 52 21 9 71 40 10,0 40,0 M 12 × 1,75 Orange

EM12 12 21,0 63 26 10 85 48 12,0 45,0 M 16 × 2 Gelb

EM14 14 24,0 72 30 11 97 55 14,0 50,0 M 18 × 2,5 Blau

EM16 16 27,0 80 33 11 106 63 15,0 55,0 M 20 × 2,5 Weiß

EM20 20 33,0 98 37 12 129 80 19,0 60,0 M 24 × 3 Grau

EM25 25 41,0 122 44 14 160 95 24,0 75,0 M 30 × 3,5 Rot

EM28 28 47,0 141 51 16 185 110 28,0 90,0 M 36 × 4 Schwarz

EM32 32 53,0 156 59 18 205 130 31,0 100,0 M 42 × 4,5 Braun

EM40 40 63,5 163 65 20 223 150 40,0 120,0 M 48 × 5,0 Grün

① ②

db

lgew

le

A

De

ds

lges

t

D

Normschraube 8.8
(ISO 4017 bzw. DIN 931)

Endplatte

Funktionsscheibe
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Beispiel für den Produktcode: 

SM20A-P-1500 EM20

MODIX® Schraubmuff e 

Bewehrungsstab* 

Muff entyp - Standardmuff e 

Durchmesser des Bewehrungsstabes  

Muff enteil A (Muff enstab)

MODIX® Endverankerungsmuff e

1 2

* Weitere Informationen zu Bewehrungsstäben fi nden Sie im Anhang A.

Dimensionierung der Endverankerung

Die Endplatten sind auf die Verankerung der vollen Stabkräfte dimensioniert. Achs- und Randabstände ergeben sich 

aus dem Nachweis der Teilfl ächenpressung. Die zusätzliche Querbewehrung ist nach DIN EN 1992-1-1 Kapitel 9.8.4 

zu bemessen.

Anwendung

MODIX® EM Endverankerungsmuff en werden zur Reduzierung der Verankerungslänge des Bewehrungsstabes 

verwendet. 
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 MODIX® AM (Anschweißmuff e)

• Zum Anschluss der Bewehrung an konstruktive Stahleinbauteile oder 

Stahlkonstruktionen.

• Axiale Verschiebbarkeit und Drehbarkeit der SM B Muff e erforderlich.

Muff e
db

[mm]

D
[mm]

B
[mm]

lgb
[mm]

la
1)

[mm]

lges
[mm]

Gewinde

M
Farbe Gewindeschutz

AM10 10 17,5 46 18 52 98 M 12 × 1,75 Orange

AM12 12 21,0 52 23 63 115 M 16 × 2 Gelb

AM14 14 24,0 57 27 72 129 M 18 × 2,5 Blau

AM16 16 27,0 63 30 80 143 M 20 × 2,5 Weiß

AM20 20 33,0 77 34 98 175 M 24 × 3 Grau

AM25 25 41,0 98 41 122 220 M 30 × 3,5 Rot

AM28 28 47,0 111 48 141 250 M 36 × 4 Schwarz

AM32 32 53,0 124 56 156 280 M 42 × 4,5 Braun

AM40 40 63,5 136 62 165 300 M 48 × 5,0 Grün

1) Anschweißmuff en können bauseitig bis auf la = lgb + 20 mm gekürzt werden.

① ②

db DD

lgh laB

a

Stahlprofi l
lges

Beispiel für den Produktcode:

SM20B-P-1500

MODIX® Schraubmuff e 

Bewehrungsstab* 

MODIX® Anschweißmuff e

Muff enteil B (Anschlussstab) 

Durchmesser des Bewehrungsstabes

Muff entyp - Standardmuff e

AM201 2

* Weitere Informationen zu Bewehrungsstäben fi nden Sie im Anhang A.

Hinweise:

Die MODIX® Anschweißmuff en werden durch Kehlnähte mit dem Baustahl verschweißt.

Die erforderliche Schweißnaht, die Auswahl der Elektrode 

und andere Parameter bezüglich der Spezifi kation des 

Schweißvorganges hängen von der Umgebung und den 

chemischen Eigenschaften des Baustahls ab, mit dem die 

Muff e verschweißt wird. 

Der erforderliche Korrosionsschutz wird nachträglich 

bauseits aufgebracht.
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2.  Tragfähigkeit

MODIX® Schraubmuff en sind so ausgelegt, dass sie Zug- oder Druckkräfte aufnehmen, die denen des Betonstahls 

mit einer charakteristischen Streckgrenze von fyk = 500 MPa entsprechen.

Die in Tabelle 1 angegebenen Werte des Ermüdungsspannungsbereichs wurden durch Versuche ermittelt. Eine 

SN-Kurve kann für MODIX® Schraubmuff en entsprechend EN 1992-1-1 Kapitel 6.8.4 bestimmt werden. 

(K1 = 4 für N* = 107; K2 = 5 für N* = 107)

Tabelle 1. Zulässige Spannungsschwingbreite

Durchmesser [mm] ΔσRsk [N/mm²] N

10 – 28 85 2 × 106

32 – 40 75 2 × 106

2.1  Feuerwiderstand

Die Betondeckung der MODIX® Schraubmuff en muss mindestens jener der Bewehrungsstäbe entsprechen. 
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MODIX® Bezugsquellen
Um kurze Lieferzeiten zu gewährleisten und Transportkosten zu minimieren, wird MODIX® dezentral im 
Stahlhandel gefertigt. Wenden Sie sich an den Peikko Stahlpartner.

Gebr. Lotter KG
04758 Oschatz 
Tel.: +49 3435 971–334  
Fax: +49 3435 971–346  
Mail: nl.oschatz@lotter.de
www.lotter.de

Sülzle Stahlpartner GmbH
06862 Dessau-Roßlau 
Tel.: +49 34901 507–0 
Fax: +49 34901 507–40 
Mail: info@suelzle-stahlpartner.de
www.suelzle-stahlpartner.de

SBB Stahl & Bau GmbH
15890 Eisenhüttenstadt
Tel.: +49 3364 4152-01
Fax: +49 3364 4152-02 
Mail: info@sbb-stahl.com
www.sbb-stahl.de

Sülzle Stahlpartner GmbH
23554 Lübeck
Tel.: +49 451 808888-80
Fax: +49 451 808888-88
Mail: info@suelzle-stahlpartner.de
www.suelzle-stahlpartner.de

Sülzle Stahlpartner GmbH 
30926 Seelze 
Tel.: +49 511 481943 – 12
Fax: +49 511 481943 – 20
Mail: info@suelzle-stahlpartner.de
www.suelzle-stahlpartner.de

Sülzle Stahlpartner GmbH
72144 Dußlingen 
Tel.: +49 7072 9161–0 
Fax: +49 7072 9161–61 
Mail: info@suelzle-stahlpartner.de
www.suelzle-stahlpartner.de

Sülzle Stahlpartner GmbH
72280 Dornstetten 
Tel.: +49 7443 2808–0 
Fax: +49 7443 2808–10 
Mail: info@suelzle-stahlpartner.de
www.suelzle-stahlpartner.de

Sülzle Stahlpartner GmbH
73770 Denkendorf 
Tel.: +49 711 620082–0 
Fax: +49 711 620082–19 
Mail: info@suelzle-stahlpartner.de
www.suelzle-stahlpartner.de

Eisen- und Stahlhandel Straub GmbH 
77839 Lichtenau 
Tel.: +49 7227 5054–32 
Fax: +49 7227 5054–54 
Mail: info@straub-lichtenau.de
www.straub-lichtenau.de

Stahlpartner Aichach 
86551 Aichach 
Tel.: +49 8251 81933–0 
Fax: +49 8251 81933–20 
Mail: info@stahlpartner-aichach.de
www.stahlpartner-aichach.de

Julius Friedr. Krönlein Stahlhandel GmbH + Co. KG 
97424 Schweinfurt 
Tel.: +49 9721 7756–0 
Fax: +49 9721 7756–299 
Mail: stahlhandel@kroenlein.de
www.kroenlein.de

Sülzle Stahlpartner GmbH
99734 Nordhausen 
Tel.: +49 3631 9062–60 
Fax: +49 3631 9062–90 
Mail: info@suelzle-stahlpartner.de
www.suelzle-stahlpartner.de

Sülzle Stahlpartner GmbH
72348  Rosenfeld 
Tel.: +49 7428 9414 – 0
Fax: +49 7428 9414 – 20
Mail: info@suelzle-stahlpartner.de
www.suelzle-stahlpartner.de
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Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Thüringen
Sachsen

Sachsen-Anhalt

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

BerlinBerlin

HamburgHamburg

MünchenMünchen

KölnKöln

FrankfurtFrankfurt

EssenEssen
DortmundDortmund

StuttgartStuttgart

DüsseldorfDüsseldorf

BremenBremen

HannoverHannover

LeipzigLeipzig

NürnbergNürnberg

DresdenDresden

BielefeldBielefeld

MannheimMannheim

BonnBonn

KarlsruheKarlsruhe

MünsterMünster

ChemnitzChemnitz

AugsburgAugsburg

HalleHalle

BraunschweigBraunschweig

AachenAachen

MagdeburgMagdeburg

KielKiel

LübeckLübeck

RostockRostock

FreiburgFreiburg

ErfurtErfurt

KasselKassel

SaarbrückenSaarbrücken

MainzMainz

HammHamm

OsnabrückOsnabrück

OldenburgOldenburg

HeidelbergHeidelberg

DarmstadtDarmstadt

PaderbornPaderborn

PotsdamPotsdam

WürzburgWürzburg

RegensburgRegensburg

GöttingenGöttingen

BremerhavenBremerhaven

WolfsburgWolfsburg

HeilbronnHeilbronn

PforzheimPforzheim

UlmUlm

IngolstadtIngolstadt

GeraGera

CottbusCottbus

ReutlingenReutlingen

SiegenSiegen

KoblenzKoblenz

ZwickauZwickau

SchwerinSchwerin

ErlangenErlangen

 Sülzle Lübeck

 Sülzle Seelze

 SBB Stahl & Bau GmbH

 Sülzle Roßlau

 Sülzle Nordhausen

 Lotter Oschatz

 Krönlein Schweinfurt

 Sülzle Denkendorf Straub Lichtenau

 Sülzle Dornstetten  Sülzle Dußlingen  Stahlpartner Aichach

 Sülze Rosenfeld
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 Anhang A – Formen der Bewehrungsstäbe

MODIX® Schraubmuff en können auf Bewehrungsstäbe mit beliebiger Biegeform aufgepresst werden. Eine 

Übersicht gibt Tabelle 3. Die Stabgeometrie ist in Form des Produktcodes bzw. nach der Biegeformliste in Tabelle 2 

anzugeben.

Beispiel mit einer Muff e:

Muff entyp Stab-l
e
(a-(α-dxx)-b-(-β))

Biegeform & Stabende, siehe Tabelle 3

Stablänge + Muff e     

Abstand zur Biegung

Biegewinkel: + rechts, - links (1)

Biegerollendurchmesser (2)

Eigenschaften der Muff e 

Eigenschaften des Bewehrungsstabes 

Muff e

le

-β

Øm

+α b

a

Øm

Beispiel: SM20A-P26-1200(400-(45)-500-(-45))

(1) In den Biegeformen 15, 25, 26 nach Tabelle 3 muss der Biegewinkel defi niert werden. Biegeformen 12, 13, 21 

 haben einen Standardwinkel  12, 21 = 90°; 13 = 180°.
(2) Der Biegerollendurchmesser Øm muss nur dann angegeben werden, wenn er von den Mindestanforderungen 

 nach DIN EN 1992-1-1 8.3 in Kombination mit dem nationalem Anhang für Deutschland abweicht.
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Beispiel mit zwei Muff en:

Muff entyp Stab Muff entyp l
e
(a-(α-dxx)-b-(-β)) 

1. Muff e 2. Muff e Eigenschaften des Bewehrungsstabes 

Biegeform & Stabende, siehe Tabelle 3

                 Stablänge + Muff e  

Abstand zur Biegung

Biegewinkel; + rechts, - links (1)

Beispiele: SM20A-D21-SM20A-1100(400-300) SM20A-D-SM20B-300

Muff en

a

b a

+β

+α

Øm

Øm

(1)  In den Biegeformen 15, 25, 26 nach Tabelle 3 muss der Biegewinkel defi niert werden. 

 Biegeformen 12, 13, 21 haben einen Standardwinkel à 12, 21 = 90°; 13 =180°.

Tabelle 2. Beispiel für eine Bestellliste

# Stk.

MODIX® Bewehrungsstab Abmessungen

Anmerkungen (A)

1. Ende 2. Ende
Biegeform + 

Endausbildung

Ø
[mm]

Material
le

[mm]

a
[mm]

b
[mm]

α
[mm]

β
[mm]

1(B) 38 SM20A P26 20 B500B 1200 400 500 45 -45 d200

2(B) 5 SM20A SM20A D21 20 B500B 1100 400 300 90 90

3(B) 30 SM16A E 16 B500B 800 10 × 50 × 50

(A) Zusätzliche Informationen können hier eingegeben werden, z. B. wenn der erforderliche 

Biegerollendurchmesser von den Standardwerten nach Tabelle 5 abweicht oder spezielle Ankerplatten (E-Form) 

gewünscht werden.
(B)  Beispiele.
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Tabelle 3. Ausführungsformen für den Bewehrungsstab

P – gerades Ende D – beidseitig Muff en E – Ankerplatte L – Ankerkopf

P a D a E
a

L
a

Gesamtlänge: le = a
Beispiele für den Produktcode: SM20A-E-1200 oder SM20A-D-SM20A-500 

P12

a

d b
D12

a

bd
E12

a

d b
L12

a

bd

Gesamtlänge: le = a + b - ¼d - db
Beispiel für den Produktcode: SM20A-P12-1200(500)   

P13

a

d b

c

D13

a

bd

Gesamtlänge: le = a + 0,57b + c - 1,57db oder le = 2a + 0,57b - 1,57db
Beispiel für den Produktcode: SM20A-D13-SM20A-1200(500-300)

P15

a
b

D15

a
b

E15

a
b

L15

a b

Gesamtlänge: le = a + b
Beispiel für den Produktcode: SM20A-E15-1000(500-(-30))  

P21

a

b
c

d D21

a

bd

Gesamtlänge: le = a + b + c - 1⁄2d - 2db
Beispiel für den Produktcode: SM20A-P21-1500(700-600)

P25
a

b
c D25 a

b
c E25 a

b
c L25 a

b c

Gesamtlänge: le = a + b + c
Beispiel für den Produktcode: SM20A-L25-1500(700-(45)-600-(45))

P26

a
b

c

D26

a
b

c

E26

a
b

c

L26

a
b

c

Gesamtlänge: le = a + b + c
Beispiel für den Produktcode: SM20A-L26-1500(700-(-45)-600-(45))
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Hinweise: 
1. Die Buchstaben P, D, E und L beschreiben die Endausbildung des Bewehrungsstabes, die Nummern die 

Biegeform entsprechend EN ISO 3766. 

2. Der Produktcode eines Stabes ohne Biegungen enthält keine Biegeform-Nummer.

3. Die Standardabmessungen für Endplatten zeigt Tabelle 4. Kundenspezifi sche Endplatten können gefertigt 

werden, wenn alle erforderlichen Abmessungen angegeben werden. 

Tabelle 4. Standardabmessungen für Ankerplatten (E-Form) und Ankerköpfe (L-Form)

Ankerplatte, E-Form

tp

db ap

bp

db

Dh 

Ankerkopf, L-Form 

Stabdurchmesser
db 

[mm]
10 12 14 16 20 25 28 32 40

Ankerplatte, E-Form

Dicke
tp

[mm]
10 12 15 20 20 25 30 35 40

Länge
ap 

[mm]
40 45 50 55 70 90 100 115 140

Breite
bp 

[mm]
40 45 50 55 70 90 100 115 140

Ankerkopf, L-Form

Durchmesser
Dh 

[mm]
30 36 42 48 60 75 84 96 90
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Tabelle 5. Mindestabmessungen für gebogene Bewehrungsstäbe in mm

amin,A amin,B amin,B

A B A

b m
in

b m
in

c m
in

Ø
m,min

Ø
m,min

Ø
m,min

Ø
m,min

min. 5Ø min. 5Ø min. 5Ø
m

in
. 5

Ø

m
in

. 5
Ø

min. 5Ø

Stabdurchmesser Ø 10 12 14 16 20 25 28 32 40

A 52 63 72 80 98 122 141 156 163

B 46 52 57 63 77 98 111 124 136

min.5Ø 50 60 70 80 100 125 140 160 200

Ø
m,min

4 × Ø

amin,A 132 159 184 208

amin,B 126 148 169 191

bmin 70 84 98 112

cmin 100 120 140 160

Ø
m,min

7 × Ø

amin,A 288 360 407 460 543

amin,B 267 336 377 428 516

bmin 170 213 237 272 340

cmin 320 400 448 512 640

Ø
m,min

10 × Ø

amin,A 162 195 226 256 318 397 449 508 603

amin,B 156 184 211 239 297 373 419 476 576

bmin 100 120 140 160 200 250 280 320 400

cmin 220 264 308 352 440 550 616 704 880

Ø
m,min

15 × Ø

amin,A 187 225 261 296 368 459,5 519 588 703

amin,B 181 214 246 279 347 435,5 489 556 676

bmin 125 150 175 200 250 312,5 350 400 500

cmin 320 384 448 512 640 800 896 1024 1280

Mindestbiegerollendurchmesser Øm,min entsprechen DIN EN 1992-1-1 Abschnitt 8.3. Benötigen sie geringere 

Abmessungen für amin, kontaktieren sie bitte einen Peikko Stahlpartner oder den technischen Support von Peikko. 

Biegeformen können werkseitig ggf. statt mit min.5Ø mit nur min.2Ø hergestellt werden.
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 Anhang B – Referenzprojekte

Projektdaten - DC Tower 

Nutzfl äche:  93,600 m²

Geschosse:  60

Bauherr/Investor: WED AG, Wien / Vienna

Bauunternehmen: Max Bögl, Wien / Vienna

Tragwerksplaner: Bollinger-Grohmann-Schneider, Wien / Vienna

Architekturbüro: Dominique Perrault, Paris

Lieferzeitraum:  2011 – 2012

Fertigstellung:  2013
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Projektdaten - Copenhill / Amager Bakke waste-to-energy plant 

Nutzfl äche:  74,000 m²

Bauherr/Investor: Amagerforbraending

Bauunternehmen: NCC Construction, Züblin und Babcock Wilcox Vølund A/S

Tragwerksplaner: Moe og Brødsgaard A/S und Ramboll Energy

Architekturbüro: BIG (Bjarke Ingels Group) Architects

Fertigteilwerk:  Spæncom Consolis

Lieferzeitraum:  2014 – 2015

Fertigstellung:  2016
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 Einbauanleitung für MODIX® Schraubmuff enverbindungen

Produkterkennung

Die Größe der MODIX® Schraubmuff enverbindung korrespondiert mit der Farbe des Gewindeschutzes. Der 

Gewindeschutz wird werkseitig montiert.

Stabdurchmesser db [mm] 10 12 14 16 20 25 28 32 40

Farbe Gewindeschutz Orange Gelb Blau Weiß Grau Rot Schwarz Braun Grün

SM A SM B RM A PM RM B

Schraubstopfen

• Ist in das Muff enteil A eingeschraubt

• Schützt das Gewinde gegen Korrosion und Verschmutzung während des ersten 

Betonierabschnittes

• Wird erst unmittelbar vor der Montage des Muff enteils B entfernt bzw. beim Einbau in die 

Schalung durch einen Nagelteller ersetzt.

Rundkappe

• Ist auf das Muff enteil B aufgesteckt

• Schützt das Gewinde vor Wasser und Schmutz während des Transports und der Lagerung 

• Wird erst unmittelbar vor der Montage entfernt.

LAGERUNG 
Um Verschmutzung und Korrosion an MODIX® Schraubmuff en zu verhindern, sind sie trocken und vor 

Verschmutzung geschützt zu lagern.

AUSFÜHRUNG  
Allgemeines Vorgehen bei der Montage der MODIX® Schraubmuff enverbindung: 

1. Gewindeschutz entfernen

2. Reinigung und visuelle Kontrolle des Gewindes 

3. Gegenstücke präzise ausrichten und die ersten Gewindegänge vorsichtig eindrehen, um Beschädigungen 

am Gewinde zu vermeiden

4. MODIX® Schraubmuff en niemals mit Gewalt verbinden – die richtige Anwendung ermöglicht eine 

Verschraubung per Hand bzw. für die letzten Gewindegänge mit einer Rohrzange. Ein Drehmomentschlüssel 

ist nicht erforderlich. Übermäßiges Festziehen, z. B. durch zusätzliche Verwendung eines Hammers, ist 

unzulässig.

5. Schmiersprays oder Schmierfette zur Verringerung der Reibung im Gewinde verwenden  

6. Die MODIX® Schraubmuff enverbindung ist korrekt montiert, wenn der Ringspalt am Muff enteil B 

geschlossen ist.
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

Abbildung 2. Korrekt hergestellte MODIX® Verbindung mit geschlossenem Ringspalt

 

Muff enteil A Muff enteil B

2. Eindrehen per Hand bis zum 
Ring

Off ener 
Ringspalt

Muff enteil A Muff enteil B

3. Kraftschlüssige Verbindung

Geschlossener 
Ringspalt

Muff enteil A Muff enteil B

1. Ausrichten der Gegenstücke
Off ener 
Ringspalt

• Schweißungen an den Bewehrungsstäben sind erst in einem Abstand von mindestens 3Ø (dreifacher 

Durchmesser des Bewehrungsstabes) zur Muff e erlaubt. 

• Anzugsdrehmomente sind nur dann zu kontrollieren, wenn keine optische Kontrolle über den Ringspalt 

möglich ist (siehe dazu MODIX® EM und MODIX® KM).



27VERSION: DE 10/2020

MONTAGEANLEITUNG

MODIX® Verbindung in einem Betonelement

MODIX® SM und RM:

1. Muff enteil A ① und B ②, einschließlich der eingepressten Bewehrungsstäbe, werden mit Gewindeschutz ③ 
und ④ geliefert.

④
①

②

③

2. Gewindeschutz unmittelbar vor der Montage entfernen, Gewinde ggf. säubern und Beschädigungen 

ausschließen, Muff enteile A und B sorgfältig aufeinander ausrichten.

①

②

③
④

3. Muff enteil B ② vorsichtig in den Muff enteil A ① eindrehen. MODIX® Schraubmuff en niemals mit 

Gewalt verbinden – die richtige Anwendung ermöglicht eine Verschraubung per Hand bzw. der letzten 

Gewindegänge mit einer Rohrzange.

①

②

4. Die MODIX® Schraubmuff enverbindung ist korrekt montiert, wenn der Ringspalt am Muff enteil B 

geschlossen ist.

Ringspalt geschlossen
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MODIX® PM:

1. Die MODIX® PM Positionsmuff e ⑤ und der Muff enteil B ② einschließlich des eingepressten 

Bewehrungsstabs werden vormontiert geliefert. Die Positionshülse ⑥ vom Muff enteil B ② abschrauben.

④

②

⑤ ⑥

2. Den Gewindeschutz ③ vom Muff enteil A ① sowie die Kappe ④ der MODIX® PM Positionsmuff e ⑤ 

entfernen.

④

⑤

①
③

3. Alle Gewinde ggf. säubern und Beschädigungen ausschließen. Die MODIX® PM Positionsmuff e per Hand 

fest in den Muff enteil A ① eindrehen. 

⑦

①

4. Die Kontermutter ⑦ der MODIX® PM Positionsmuff e ⑤ gegen den Muff enteil A ① festziehen, bis der 

Ringspalt geschlossen ist. 

⑦

Ringspalt geschlossen
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5.  Den Muff enteil B ② sorgfältig auf die MODIX® PM Positionsmuff e ⑤ ausrichten.

①

⑤

⑥

②

6.  Die Positionshülse ⑥ auf den Muff enteil B ② schrauben, bis der Ringspalt geschlossen ist.

Ringspalt geschlossen

⑥

②

7. Die zweite Kontermutter ⑦ der MODIX® PM Positionsmuff e gegen die Positionshülse verschrauben, bis der 

Ringspalt geschlossen ist..

Ringspalt geschlossen

⑦
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MODIX® EM:

1. Der MODIX® EM Muff enteil A ① einschließlich des eingepressten Bewehrungsstabs wird mit Gewindeschutz 

geliefert ③.

① ③

⑨
⑧

⑩

2. Den Gewindeschutz ③ unmittelbar vor der Montage entfernen. Die Schraube ⑧ mit der Endplatte ⑨ und 

der Funktionsscheibe ⑩ montieren.

①
③

3. Die Muff enverbindung ist korrekt hergestellt, wenn der Ringspalt geschlossen ist. 

Ringspalt geschlossen

4. Wird die Muff enverbindung ohne Funktionsscheibe ⑩ hergestellt, ist das Anzugsdrehmoment entsprechend 

der nachfolgenden Tabelle einzuhalten.

Mt

Stabdurchmesser [mm] 10 12 14 16 20 25 28 32 40

Anzugsdrehmoment [Nm] 25 30 40 60 80 100 140 180 200
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MODIX® KM:

1. MODIX® KM Muff enteil A ① einschließlich des eingepressten Bewehrungsstabs wird mit Gewindeschutz 

geliefert. Den Gewindeschutz ③ erst unmittelbar vor der Montage entfernen.

①
⑧

⑩

2. Den Gewindebolzen ⑧ mit der Funktionsscheibe ⑩ am Stahlprofi l befestigen. Das Muff enteil A ① sorgfältig 

auf den Gewindebolzen ⑧ ausrichten und mit diesem verschrauben.

①
⑧

⑩

3. Die Verbindung ist fertiggestellt, wenn der Ringspalt der Funktionsscheibe ⑩ geschlossen ist.

⑧

⑩
Ringspalt geschlossen

4. Wird die Muff enverbindung ohne die Funktionsscheibe ⑩ hergestellt, ist das Anzugsdrehmoment 

entsprechend nachfolgender Tabelle einzuhalten.

Mt

① ⑧

Stabdurchmesser [mm] 10 12 14 16 20 25 28 32 40

Anzugsdrehmoment [Nm] 25 30 40 60 80 100 140 180 200
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MODIX® Verbindung an einer Betonierfuge

Beim Betonieren ist darauf zu achten, dass die Bewehrungsstäbe in der richtigen Position angeordnet und 

ausreichend fi xiert werden. Je nach Konstruktion müssen MODIX® Muff enstäbe an Schalungen, Bewehrungen oder 

zusätzlichen Halterungen befestigt werden. Für die korrekte Befestigung der MODIX® Muff enstäbe an der Schalung 

steht Zubehör von Peikko zur Verfügung.

MODIX® Befestigung an der Schalung

Der MODIX® Muff enteil A kann mittels Nagelteller oder Magnetteller direkt an der Schalung befestigt werden. 

Dieses Zubehör ist optional und muss zusätzlich zu den MODIX® Muff en bestellt werden. Die Farbe der Nagelteller 

entspricht der Farbe des Gewindeschutzes.

Nagelteller

• Zur Befestigung an Holzschalungen

• Dicke des Nageltellers min. 10 mm für alle MODIX®-Durchmesser

• Bauseitige Verschraubung mit dem MODIX® Muff enteil A

• Wird erst unmittelbar vor Montage des Muff enteils B entfernt.

• Zur Befestigung an Stahlschalungen

• Dicke des Magnettellers 15 mm für alle MODIX®-Durchmesser

• Bauseitige Verschraubung mit dem MODIX® Muff enteil A

• Wird erst unmittelbar vor Montage des Muff enteils B entfernt 

• Lässt sich beliebig oft wiederverwenden.

Magnetteller

Stabdurchmesser 10 12 14 16 20 25 28 32 40

Farbe Gewindeschutz Orange Gelb Blau Weiß Grau Rot Schwarz Braun Grün

Ø Nagelteller mm 58 58 58 58 58 80 80 80 80

Ø Magnetteller mm auf Anfrage
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1. Nagelteller Ⓝ mit Nägeln an der Schalung befestigen.

 

Schalung
Ⓝ

2. Vor Installation des MODIX® Muff enteils A ① den Gewindeschutz ③ entfernen.

  

①

③

3. MODIX® Muff enteil A ① auf den Nagelteller Ⓝ schrauben. Um Verschmutzungen durch den frischen Beton 

zu verhindern, wird das Einfetten des Gewindes empfohlen

 

①

Ⓝ

4. Nach dem Betonieren und Ausschalen ist der Nagelteller sichtbar. Nagelteller erst unmittelbar vor der 

Montage des Anschlussstabes herausschrauben.

 

①

Ⓝ

Ⓝ
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MODIX® Befestigung an der Schalung ohne Verwendung eines Befestigungstellers

Alternativ ist die Befestigung an der Schalung mittels metrischem Gewindebolzen möglich. Dieser wird durch ein 

Loch in der Schalung gesteckt und mit dem Muff enteil A verschraubt.

1. Gewindeschutz entfernen ③.

①

③

2. Gewindebolzen ⑧ mit Scheibe durch die Schalung einführen und mit dem MODIX® Muff enteil A 

verschrauben ①.

①

⑧

①

⑧

Schalung

3. Den Gewindebolzen ⑧ vor dem Ausschalen des Betons entfernen. Das vorübergehende Einschrauben des 

Gewindeschutzes ③ wird dringend empfohlen

Betonelement Betonelement

①

③
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MODIX® ohne Befestigung an der Schalung 

Wenn MODIX® Muff enstäbe nicht an der Schalung befestigt werden, empfi ehlt es sich, die Stäbe mindestens 

20 cm über die Betonoberfl äche hinausragen zu lassen, um die Montage des Gegenstücks zu erleichtern und zu 

beschleunigen. Außerdem verringert diese Variante das Risiko einer Gewindeverschmutzung und -beschädigung 

während des Bauprozesses. Während des Betonierens muss die korrekte Position der MODIX® Muff enstäbe durch 

ausreichende Befestigung an der Bewehrung des Betonelementes sichergestellt werden. Bei mehreren Stäben auf 

engen Raum ist eine höhenversetzte Anordnung der Muff enstöße empfehlenswert. 

≥
2

0
 c

m

Während des Betonierens müssen die Gewinde vor Verschmutzung geschützt sein. Der Gewindeschutz sollte erst 

kurz vor Montage des Gegenstücks entfernt werden.

1. Wenn MODIX® bündig zur Betonoberfl äche angeordnet werden soll, empfi ehlt es sich, eine Schmierung 

um den Gewindeschutz herum vorzunehmen, um Verschmutzungen des Gewindes durch frischen Beton zu 

vermeiden und die Handhabung beim Entfernen des Gewindeschutzes zu verbessern.

2. Wenn die Gefahr besteht, dass der Gewindeschutz aus Kunststoff  den Umwelteinfl üssen (chemischen 

Einfl üssen, Erschütterungen…) nicht Stand hält, ist er durch Gewindebolzen zu ersetzen.



36 MODIX® SCHRAUBMUFFENSYSTEM

MONTAGEANLEITUNG

Montage einer MODIX® Standardmuff e SM B bzw. einer Reduziermuff e RM B an einem einbetonierten MODIX® 

Muff enteil A

1. Nagelteller Ⓝ bzw. Magnetteller vom Muff enteil A ① abschrauben und Gewindeschutz ④ unmittelbar vor 

Montage des Muff enteils B ② entfernen

①

Ⓝ ④

②

 

2. Muff enteil B ② vorsichtig in Muff enteil A ① einschrauben und per Hand sowie ggf. mit einer Rohrzange so 

weit eindrehen, bis der Ringspalt geschlossen ist.

Ringspalt geschlossen

②
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Montage einer Positionsmuff e PM an einem einbetonierten MODIX® Muff enteil A 

1. Nagelteller Ⓝ bzw. Magnetteller vom Muff enteil A ① abschrauben und Gewindeschutz ④ der MODIX® PM 

Positionsmuff e unmittelbar vor der Montage entfernen

 

⑤①

Ⓝ ④

2. Die MODIX® PM Positionsmuff e ⑤ per Hand fest in den Muff enteil A ① eindrehen. Eine Kontermutter der 

Positionsmuff e ⑤ gegen das Muff enteil A ① festziehen, bis der Ringspalt geschlossen ist.

 

Ringspalt geschlossen

⑦

3. Den Muff enteil B ② sorgfältig auf die MODIX® PM Positionsmuff e ⑤ ausrichten.

 

⑤

②⑥

4. Die Positionsmuff e ⑥ so weit auf den Muff enteil B ② schrauben, bis der Ringspalt geschlossen ist. 

Die zweite Kontermutter ⑦ des MODIX® PM gegen die Positionsmuff e verschrauben, bis der Ringspalt 

geschlossen ist.

⑦ ⑥
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Version: DE 10/2020. Revision: 001

• 1. Aufl age. 



Ergänzende Informationen

PLANUNGSHILFEN
Gestalten Sie Ihre Planung schneller, effi  zienter und zuverlässiger mit unseren 

leistungsfähigen Bemessungstools. Zu den Planungshilfen von Peikko gehören 

Bemessungssoftware, CAD-Komponenten für Zeichenprogramme, Montageanleitungen, 

Technische Handbücher, und Produktzulassungen.

peikko.de/planungshilfen

TECHNISCHER SUPPORT
Unser Technischer Support unterstützt Sie gerne bei Fragen zur Planung, Bemessung, 

Montage, etc.

peikko.de/technischer-support

ZULASSUNGEN UND ZERTIFIKATE
Zulassungen, Zertifi kate und Dokumentation zur CE-Kennzeichnung (Konformitätserklärung, 

DoP, DoC) fi nden Sie im Internet auf der jeweiligen Produktseite. 

peikko.de/produkte

UMWELTDEKLARATIONEN UND ZERTIFIZIERUNGEN
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) und Managementsystem-Zertifi kate fi nden Sie im Internet 

unter „Qualität, Umwelt und Sicherheit“.

peikko.de/qehs
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